
Eine vielversprechende und dynamische Kooperation

Kunst wird zum Gesamterlebnis

Die beiden Vöslauer Künstlerinnen Gabriele Götz und Claudia Renetzeder haben sich im wahrsten
Sinne des Wortes gefunden: Seit einer Ausstellung in Wien im vergangenen November verbindet
die beiden nicht nur eine tiefe Freundschaft, sondern außerdem ein kreatives und schöpferisches
Miteinander, das in Zukunft noch vertieft werden soll. So haben die beiden auch anlässlich der
Eröffnung des Kurzentrums gemeinsam ausgestellt und in diesem Rahmen auch ihr erstes
gemeinsames Projekt der Öffentlichkeit präsentiert. Weitere vielversprechende Veranstaltungen
sollen folgen, denn an guten Ideen mangelt es den beiden nicht...

Die Künstlerinnen Claudia Renetzeder und Gabriele Götz

Ende November veranstaltete die Niederösterreichische Kunst- und Kulturbörse (NIKK) eine
Ausstellung im Wiener WUK, im Rahmen derer verschiedene Künstlerinnen und Künstler ihre
Werke präsentierten. Die Keramikerin Claudia Renetzeder, selbst Vorstandsmitglied des
gemeinnützigen Vereins NIKK, lud damals auch die Malerin Gabriele Götz ein, an der Ausstellung
teilzunehmen. „In diesem Zusammenhang sind wir einander nähergekommen“, erklären die beiden.
„Uns war sofort klar, dass unsere Arbeiten harmonieren, und zwar sowohl was den Ausdruck als
auch das Optische betrifft.“ Große Pläne Und so entwickelte sich aus der Künstlergemeinschaft eine
tiefe Freundschaft - oder umgekehrt. In jedem Fall aber ein dynamsches Miteinander, das mehr als
nur ein großes Ziel verfolgt: Vernissagen, Veranstaltungen und Events sollen miteinander
organisiert, Netzwerke geschaffen werden - kurzum: Bad Vöslau soll zu einer richtigen
Kulturgemeinde gemacht werden. „Wenn man immer nur abwartet, dann geht nichts weiter“, ist
sich Götz sicher. „Eigeninitiative ist unverzichtbar. Erst, wenn man immer wieder nachfragt, kann
man auch wirklich etwas auf die Beine stellen.“ Kunst wird zum Erlebnis „Bilder aufhängen und
Prosecco ausschenken ist zu wenig für uns“, erklärt Gabriele Götz, die bekannt für ihre Vernissagen
mit beträchtlichem Eventcharakter ist. „Denn solche Veranstaltungen kennt eben einfach schon
jeder. Wir wollen gemeinsam ganz neue Wege gehen: Die Leute sollen sich bei uns wohlfühlen und
wiederkommen wollen. Deshalb wollen wir wirkliche Events auf die Beine stellen.“ Und Claudia
Renetzeder fügt hinzu: „Dazu muss man nicht nur die Zielgruppe genau kennen, sondern auch die
entsprechenden Künstler und das Rahmenprogramm genau aufeinander abstimmen. Die einzelnen
Elemente müssen sich zu einem harmonischen Ganzen zusammenfügen, viele subtile Kleinigkeiten
einander so ergänzen, dass es den Leuten nicht einmal direkt auffällt.“ Und was macht diese
Harmonie der beiden Künstlerpersönlichkeiten aus? „Wir ergänzen uns einfach - neben allem
anderem auch in der Organisation: Während die eine praktisch vor Ideen übersprüht übernimmt die
andere die Detailplanung mit gewissenhafter Genauigkeit“, erklären die beiden, lächeln einander an
und fügen hinzu: „Es passt halt ganz einfach.“ Finissage im Kurzentrum Die erste Gelegenheit, eine
von den beiden organisierte Veranstaltung zu besuchen, wird eine Finissage am 1. Juni im
Kurzentrum sein. „Genauere Details werden natürlich bekanntgegeben. An einem entsprechenden
Rahmenprogramm wird es selbstverständlich auch nicht fehlen“, meinen die beiden Künstlerinnen



lächelnd, die im Moment noch an vielen weiteren Projekten arbeiten: So ist da zum Beispiel von
einem eigenen Künstlerevent im Sommer die Rede. Gabriele Götz veranstaltet übrigens gemeinsam
mit Cleo Ruisz schon am 22. März eine ihrer berühmten Vernissagen in Wien, und zwar ab 19 Uhr
in der Café-Bar Mellows, Mahlerstraße 13, 1010 Wien. Kontakt ausdrücklich erwünscht Wer mit
Götz und Renetzeder in Kontakt treten möchte, sei es, um Näheres über ihre Werke zu erfahren, die
Ateliers zu besuchen oder an einem küntlerischen Austausch interessiert ist, ist jederzeit herzlich
eingeladen, sich direkt an die beiden Damen zu wenden: Gabriele Götz gabriele.goetz@go4art.at,
www.go4art.at, 0664/4534928 Claudia Renetzeder, claudia.renetzeder@aon.at, www.renetzeder.at,
0650/2802800


